
Reise mit Hund in Bulgarien 

Zunächst einmal ist Bulgarien ein Land, in dem die Beziehung zu Haustieren tief verwurzelt 

ist. Historisch gesehen waren Hunde und Katzen oft Teil des ländlichen Lebens, wo sie als 

Arbeitstiere auf Bauernhöfen eingesetzt wurden oder als natürliche Schädlingsbekämpfer in 

Haushalten dienten. Diese traditionelle Rolle von Haustieren hat dazu beigetragen, dass 

Hunde und Katzen einen festen Platz in der bulgarischen Gesellschaft haben. 

Darüber hinaus gibt es in Bulgarien eine starke Tradition des Miteinanders von Mensch und 

Tier. Insbesondere Hunde sind oft als treue Begleiter in vielen bulgarischen Familien zu 

finden. Sie werden nicht nur als Haustiere betrachtet, sondern auch als Mitglieder der Familie 

behandelt. Viele Bulgaren haben eine starke emotionale Bindung zu ihren Hunden und 

kümmern sich liebevoll um ihr Wohlergehen. 

Ähnlich verhält es sich mit Katzen, die in vielen bulgarischen Gemeinden als nützliche Jäger 

von Nagetieren angesehen werden. Auch wenn die Beziehung zwischen Katzen und 

Menschen in Bulgarien möglicherweise nicht so eng ist wie die zwischen Hunden und ihren 

Besitzern, so werden Katzen dennoch oft mit Respekt behandelt und finden ihren Platz in den 

Gemeinschaften. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt des Verhältnisses Bulgariens zu Haustieren ist das Problem der 

Streuner. Wie viele Länder hat Bulgarien mit einer Population von herrenlosen Hunden und 

Katzen zu kämpfen. Diese Tiere leben oft auf der Straße und sind den Gefahren des 

städtischen Lebens ausgesetzt. In den letzten Jahren haben sich jedoch verschiedene 

Organisationen und Initiativen gebildet, um das Wohlergehen dieser Streuner zu verbessern. 

Kastrations- und Sterilisationsprogramme sowie Adoptionskampagnen sind einige der 

Maßnahmen, die ergriffen wurden, um das Problem anzugehen. Diese Tiere werden von den 

Einheimischen eher nicht so gewertschätzt wie die eigenen Haustiere. 

Im Allgemeinen können Haustiere in einer angemieteten Wohnung oder Haus nicht gehalten 

werden, da der Besitzer das von vorn hinein verbietet. Er möchte natürlich nicht seine Möbel 

und sein Inventar gefährden, denn wie gesagt die meißten Wohnungen werden möbliert 

vermietet. 

Ich habe ihnen die wichtigsten Reisebestimmungen  für Hunde und Katzen im folgenden 

zusammengestellt. 

Alle Bestimmungen gelten für Hunde, Katzen und Frettchen, die über drei Monate alt 

sind, und für den privaten Reiseverkehr (kein Handel) mit max. fünf Tieren. 

Welpen dürfen nach EU-Verordnung erst ab einem Alter von 12 Wochen gegen Tollwut 

geimpft werden. 21 Tage werden hinzugerechnet, weil das der offizielle Zeitraum ist, der 

notwendig ist, bis sich der Impfschutz genügend ausbildet und die Impfung als gültig 

bezeichnet werden kann, macht 16 Wochen, die der Welpe alt sein muss um reisen zu dürfen. 

Sollte ein Bluttest (Tollwut) gefordert sein (etwa für die Rückreise in die EU, z.B aus der 

Türkei) gilt: Der Bluttest (wenn eine Immunisierung des Tieres gegen Tollwut nachgewiesen 

wurde) braucht nur einmal im Leben des Hundes durchgeführt zu werden, vorausgesetzt es 

erhält immer rechtzeitig die Auffrischungsimpfungen. 



Immer müssen für einen Urlaub in einem Land nicht nur die Einreisebestimmungen Deines 

Wunschurlaubslandes (siehe Länderspezifische Bestimmungen unten), sondern darüber 

hinaus auch die Bestimmungen der Durchreise-Länder beachtet werden! 

 

Das braucht Dein Hund für die Einreise und Durchreise in Bulgarien: 

• einen EU-Heimtierausweis und Mikrochip-Kennzeichnung 

• eine gültige Tollwutimpfung (mind. 21 Tage alt) also muss der Hund 15 Wochen alt 

sein (Impfschutzaufbau) 

https://www.bmel.de/DE/themen/tiere/haus-und-zootiere/heimtierausweis.html  

 

Das brauchst Du für Deinen Urlaub mit Hund in Tschechien: 

• einen EU-Heimtierausweis und Mikrochip-Kennzeichnung 

• eine gültige Tollwutimpfung  (mindestens 4 Wochen und max. 12 Monate alt) 

• Jungtiere bis 15 Wochen dürfen nicht einreisen 

 

 

Das braucht Dein Hund für die Einreise und Durchreise in der Slowakei: 

• einen EU-Heimtierausweis und Mikrochip-Kennzeichnung 

• eine gültige Tollwutimpfung (mindestens 21 Tage alt) 

• Welpen unter 12 Wochen bzw. Welpen zwischen 12 und 16 Wochen, die eine 

Tollwutimpfung erhalten haben, aber noch nicht die vorgeschriebenen 21 Tage zum 

Erreichen des Impfschutzes erfüllen: Zusätzlich zum Pet-Pass und zum Microchip 

brauchst Du die Erklärung eines von der Behörde zugelassenen Tierarztes, in der 

bestätigt wird, dass das Jungtier vorher nur an seinem Geburtsort gehalten wurde 

(Tollwutunbedenklichkeitsbestätigung). Ebenso ist die Einreise gestattet, wenn das 

Tier von seiner Mutter, von der es noch abhängig ist, begleitet wird (und die alle 

Anforderungen zur Einreise erfüllt). 

 

 

Das braucht Dein Hund für die Einreise und Durchreise in Ungarn: 

• einen EU-Heimtierausweis und Mikrochip-Kennzeichnung 

• eine gültige Tollwutimpfung (mindestens 21 Tage alt) 

• Sehr positiv: Aufgrund des Gesetzes Nr. XXVIII. §24/A gibt es in Ungarn keine 

„gefährlichen Hunderassen”. Bei der Beurteilung der Gefährlichkeit ist das 

individuelle Verhalten des Tieres Standard und nicht die Rasse (wie es sein sollte!) 

Grundsätzlich können daher alle Hunderassen nach Ungarn eingeführt werden. 

https://www.bmel.de/DE/themen/tiere/haus-und-zootiere/heimtierausweis.html


 

 

 

 

Das braucht Dein Hund für die Ein- und Durchreise in Rumänien: 

• einen EU-Heimtierausweis und Mikrochip-Kennzeichnung 

• eine gültige Tollwutimpfung (mindestens 21 Tage alt) 

 

Das braucht Dein Hund für die Einreise und Durchreise in Serbien: 

• einen EU-Heimtierausweis und Mikrochip-Kennzeichnung 

• eine gültige Tollwutimpfung (mind. 21 Tage alt) 

• Ein Amtstierärztliches Gesundheitszeugnis (nicht älter als 10 Tage) 

• Wichtig für die Rückreise nach Hause: Bereits vor dem Verlassen der EU muss eine 

Tollwut-Antikörperbestimmung von einem zugelassenen EU-Labor mit positivem 

Ergebnis durchgeführt werden. Der Zeitraum zwischen einer Tollwutimpfung und 

Blutentnahme muss mindestens 30 Tage betragen. Das positive Ergebnis des Tests 

muss und im EU-Heimtierausweis vermerkt werden! Ansonsten ist eine Rückreise erst 

nach nachgeholter Antikörperbestimmung in einem Referenzlabor und einer Wartezeit 

von 3 Monaten möglich. Vom Zeitpunkt der Blutentnahme bis zur Einreise in die EU 

ist eine Wartezeit von mindestens drei Monaten einzuhalten. Für Jungtiere ergibt sich 

dadurch eine frühestmögliche Einreise mit sieben Monaten. 

• Welpen unter 12 Wochen bzw. Welpen zwischen 12 und 16 Wochen, die eine 

Tollwutimpfung erhalten haben, aber noch nicht die vorgeschriebenen 21 Tage zum 

Erreichen des Impfschutzes erfüllen: Zusätzlich zum Pet-Pass und zum Microchip 

brauchst Du die Erklärung eines von der Behörde zugelassenen Tierarztes, in der 

bestätigt wird, dass das Jungtier vorher nur an seinem Geburtsort gehalten wurde 

(Tollwutunbedenklichkeitsbestätigung). Ebenso ist die Einreise gestattet, wenn das 

Tier von seiner Mutter, von der es noch abhängig ist, begleitet wird (und die alle 

Anforderungen zur Einreise erfüllt). 

 

 

Das braucht Du für die Einreise und Durchreise mit Hund in Slowenien: 

• einen EU-Heimtierausweis und Mikrochip-Kennzeichnung 

• eine gültige Tollwutimpfung (mindestens 21 Tage alt) 

• Für Jungtiere bis zu 12 Wochen gilt, dass sie nicht Tollwutgeimpft sein dürfen. Es 

muss eine Zusatzbestätigung (Tollwutunbedenklichkeitsbescheinigung) mitgeführt 

werden, die bestätigt, dass das Tier seit seiner Geburt an dem Ort gehalten wurde, an 

dem es geboren ist, ohne mit wild lebenden Tieren, die einer Infektion ausgesetzt 

gewesen sein können, in Kontakt gekommen zu sein, oder wenn es seine Mutter 



begleitet, von der es noch abhängig ist. Das Muttertier muss dabei vor der Geburt der 

Welpen nachweislich eine gültige Tollwutimpfung erhalten haben. 

 

 

Deutschland bzw. für die Einreise und Durchreise mit Hund in Deutschland: 

• einen EU-Heimtierausweis und Mikrochip-Kennzeichnung 

• eine gültige Tollwutimpfung  (mindestens 21 Tage alt) 

• Die Ein- und Durchreise von Welpen unter 15 Wochen ist verboten. Hundewelpen 

können frühestens im Alter von 15 Wochen ein- bzw. durchreisen (Mindestalter für 

die Tollwut-Erstimpfung 12 Lebenswochen plus 21 Tage bis zur Ausbildung eines 

wirksamen Impfschutzes) 

• Für die Einreise bzw. Wiedereinreise aus einem Nicht-EU-Staat muss grundsätzlich 

eine Dokumentenkontrolle oder Identitätsfeststellung durchgeführt werden. Hierfür 

muss man den Hund Zoll anmelden. 

• Diese Bestimmungen gelten nicht für eine Einreise aus der Schweiz, die als 

gleichwertig zu den EU-Staaten angesehen wird 

Einfuhrbestimmungen für bestimmte Hunderassen 

• Seit 2001 gibt es in Deutschland das Hundeverbringungs- und -

einfuhrbeschränkungsgesetz (HundVerbrEinfG). Danach dürfen bestimmte 

Hunderassen nicht nach Deutschland eingeführt oder verbracht werden. Das sind 

Hunde der Rassen Pitbull-Terrier, American Staffordshire-Terrier, Staffordshire-

Bullterrier sowie Bullterrier und deren Kreuzungen untereinander oder mit anderen 

Hunden. 

• Zusätzlich gibt es in einigen Bundesländern noch weitere gelistete Hunderassen sowie 

deren Kreuzungen, die nicht aus dem Ausland eingeführt oder verbracht werden 

dürfen. 

• Ausnahmen vom Einfuhrverbot: Zur Vermeidung übermäßiger Beschwernisse für 

Reisende sind folgende Hunde von dem Einfuhr- und Verbringungsverbot 

ausgenommen: “Gefährliche” Hunde, die von Personen mitgeführt werden, die sich 

nicht länger als vier Wochen in der Bundesrepublik Deutschland aufhalten 

(Touristenverkehr), “gefährliche” Hunde aus dem in Deutschland zurzeit vorhandenen 

Bestand, die aus dem Ausland wieder eingeführt oder verbracht werden sowie 

Behindertenbegleithunde, Blindenhunde etc. Hierbei ist es unbedingt  erforderlich, 

dass man über die zur Überprüfung der Tiere erforderlichen Papiere verfügt (z.B. 

Abstammungsnachweis, Impfpass, Wesenstestbescheinigung, sonstige 

Bescheinigungen des zuständigen Ordnungsamts). 

 

 





Es gibt verschiedene Impfungen, die für Hunde empfohlen werden, um sie vor verschiedenen 

Krankheiten zu schützen. Hier sind einige der häufigsten Impfungen und der empfohlene 

Zeitpunkt für ihre Verabreichung: 

Grundimpfungen: 

Die Tollwutimpfung ist eine der wichtigsten Impfungen für Hunde und ist in vielen Ländern 

gesetzlich vorgeschrieben. Tollwut ist eine tödliche Viruserkrankung, die durch den Biss 

infizierter Tiere übertragen wird, einschließlich Hunde, Katzen, Füchse, Fledermäuse und 

andere Wildtiere. Die Tollwutimpfung ist daher entscheidend, um Haustiere und Menschen 

vor dieser gefährlichen Krankheit zu schützen. 

Hier sind einige wichtige Punkte zur Tollwutimpfung für Hunde: 

Die erste Tollwutimpfung wird normalerweise im Welpenalter verabreicht, typischerweise 

zwischen 12 und 16 Wochen. In einigen Ländern kann die erste Impfung bereits im Alter von 

3 Monaten erfolgen. Es ist wichtig, dass die Tollwutimpfung zu einem Zeitpunkt erfolgt, an 

dem der Welpe alt genug ist, um eine wirksame Immunantwort zu entwickeln. 

Nach der ersten Impfung benötigen Hunde regelmäßige Auffrischungsimpfungen gegen 

Tollwut, um den Impfschutz aufrechtzuerhalten. Die Häufigkeit der Auffrischungsimpfungen 

kann je nach den Gesetzen und Vorschriften des jeweiligen Landes variieren, beträgt jedoch 

in der Regel alle ein bis drei Jahre. 

In den meisten Ländern ist die Tollwutimpfung für Hunde gesetzlich vorgeschrieben. Dies 

bedeutet, dass Hunde in der Regel geimpft sein müssen, um an öffentlichen Orten wie Parks, 

Straßen und anderen öffentlichen Bereichen zugelassen zu werden. Ein Nachweis über die 

Tollwutimpfung wird oft in Form eines Impfpasses oder eines Zertifikats benötigt. 

Die Tollwutimpfung schützt nicht nur den Hund vor der Krankheit, sondern bietet auch 

Schutz für Menschen, die von einem infizierten Hund gebissen oder gekratzt werden könnten. 

Da Tollwut für Menschen tödlich sein kann, ist die Impfung von Haustieren von 

entscheidender Bedeutung, um das Risiko einer Übertragung auf den Menschen zu verringern. 

Wenn Sie mit Ihrem Hund ins Ausland reisen möchten, sollten Sie die jeweiligen 

Reiseanforderungen und -vorschriften beachten. Viele Länder verlangen eine gültige 

Tollwutimpfung und möglicherweise weitere Gesundheitszertifikate für Hunde, die über die 

Grenzen hinweg reisen. 

Hundestaupe (Canine Distemper): Diese Impfung wird normalerweise im Welpenalter 

verabreicht, typischerweise in drei oder vier Dosen im Abstand von zwei bis vier Wochen, 

beginnend im Alter von etwa 6-8 Wochen. 

Parvovirose: Auch diese Impfung wird im Welpenalter verabreicht und folgt einem ähnlichen 

Zeitplan wie die Impfung gegen Hundestaupe. 

Hepatitis contagiosa canis (Canine Hepatitis): Die Impfung gegen Hepatitis wird ebenfalls 

im Welpenalter verabreicht und folgt einem ähnlichen Zeitplan wie die Impfungen gegen 

Hundestaupe und Parvovirose. 



Parainfluenza: Diese Impfung wird normalerweise im Welpenalter verabreicht, zusammen 

mit den anderen Grundimpfungen. 

Auffrischungsimpfungen: 

Nach den Grundimpfungen benötigen Hunde regelmäßige Auffrischungsimpfungen, um den 

Impfschutz aufrechtzuerhalten. Die Häufigkeit der Auffrischungsimpfungen kann je nach 

Impfstoff und den Empfehlungen des Tierarztes variieren, beträgt aber in der Regel alle ein 

bis drei Jahre. 

Lebensstilabhängige Impfungen: 

Bordetella (Zwingerhusten): Diese Impfung ist besonders wichtig für Hunde, die regelmäßig 

in Hundeparks, Hundepensionen oder anderen Umgebungen mit vielen Hunden interagieren. 

Sie kann im Welpenalter verabreicht werden und erfordert in der Regel regelmäßige 

Auffrischungsimpfungen. 

Leptospirose: Diese Impfung ist wichtig für Hunde, die in Gebieten leben oder reisen, in 

denen Leptospirose vorkommt, wie in ländlichen Gegenden mit viel Wildtieren oder in 

tropischen Gebieten. Sie wird normalerweise im Welpenalter verabreicht und erfordert 

regelmäßige Auffrischungsimpfungen. 

 

 

Impfungen und Reiseapotheke 

 

Als Reiseimpfung werden Impfungen gegen Hepatitis A, bei Langzeitaufenthalt oder 

besonderer Exposition auch gegen Hepatitis B, FSME und Tollwut empfohlen. 

https://www.auswaertiges-amt.de/de/service/laender/bulgarien-

node/bulgariensicherheit/211834#content_5 

 

Impfmoral, oder die ablehnende Haltung gegenüber Impfungen, ist ein weltweit verbreitetes 

Problem, das verschiedene Gesundheitssysteme und Gemeinschaften betrifft. In Bulgarien ist 

dieses Thema ebenfalls von Bedeutung, und die Gründe für die Impfmoral sind vielschichtig 

und komplex. 

Zunächst einmal ist es wichtig zu verstehen, dass Impfmoral in Bulgarien nicht isoliert 

betrachtet werden kann, sondern in einem breiteren gesellschaftlichen Kontext eingebettet ist. 

Einige der Hauptgründe für die Impfmoral in Bulgarien sind: 

Ein grundlegendes Problem ist das mangelnde Vertrauen vieler Bulgaren in das 

Gesundheitssystem des Landes. Historisch gesehen gab es Fälle von Korruption und 

Ineffizienz im Gesundheitswesen, die das Vertrauen der Bürger beeinträchtigt haben. 

https://www.auswaertiges-amt.de/de/service/laender/bulgarien-node/bulgariensicherheit/211834#content_5
https://www.auswaertiges-amt.de/de/service/laender/bulgarien-node/bulgariensicherheit/211834#content_5


Wie in vielen anderen Ländern gibt es auch in Bulgarien verbreitete Fehlinformationen über 

Impfungen. Mythen und Gerüchte, die sich über soziale Medien und Mundpropaganda 

verbreiten, können dazu führen, dass Menschen skeptisch gegenüber Impfungen werden. 

Für einige Bulgaren können die Kosten für Impfungen eine Hürde darstellen. Obwohl viele 

Impfungen von der Regierung subventioniert werden, gibt es dennoch Fälle, in denen 

Menschen aus finanziellen Gründen auf Impfungen verzichten. Leider sind verschiedene 

Impfungen auch nicht erhältlich oder so einfach verfügbar wie in Deutschland. So z.B. ist die 

Gürtelroseimpfung (Shingrix) weitgehend unbekannt wie auch die Impfung gegen 

Lungenentzündung (Pneumokokken). Hier ist zu erwähnen, dass es einen neuen Impfstoff 

gibt, der nur einmalig geimpft werden muss (Apexxnar). 

Bitte achten sie darauf, dass dir 4-fach-Impfung (Tetanus, Diphterie, Polio, Pertussis) aller 10 

Jahre aufgefrischt werden sollte. Wir haben unseren Deutschen Patienten in Bulgarien 

Impfungen mitbringen können, sollten sie Bedarf haben sprechen sie uns an. 

In einigen Fällen können religiöse oder kulturelle Überzeugungen die Einstellung gegenüber 

Impfungen beeinflussen. Bestimmte religiöse Gruppen haben möglicherweise Bedenken 

bezüglich der Sicherheit oder Moralität von Impfungen. 

Die Summe aus den oben genannten Gründen führt regelmäßig zu einer Grippeepidemie, die 

dann zu Schulschließungen im ganzen Land oder zumindest in Teilen führt – sie so genannten 

Grippeferien.  

Trotz dieser Herausforderungen gibt es auch Bemühungen, die Impfmoral in Bulgarien zu 

verbessern. Die Regierung und verschiedene Nichtregierungsorganisationen setzen sich für 

eine bessere Aufklärung der Bevölkerung über die Bedeutung von Impfungen ein. 

Kampagnen zur Sensibilisierung und Aufklärung werden durchgeführt, um Fehlinformationen 

zu bekämpfen und das Vertrauen in Impfungen zu stärken. 

 

 

 

  



Eine Reiseapotheke jeder bei sich haben. Der Inhalt hängt natürlich vom Reiseziel aber auch 

von den eigenen Vorerkrankungen und der Konstitution ab.  Unter anderem sollte dabei sein:  

• Sonnenschutzmittel (für Kinder mit hohem Lichtschutzfaktor 50) 

• Verbandsmaterial (Kompressen und eine Mullbinde) 

• Insektenschutzmittel (am wirksamsten mit Inhaltsstoff DEET, pflanzliche Mittel 

haben in Studien schlecht abgeschnitten) 

• Fieberthermometer 

• Mittel gegen Übelkeit und Erbrechen (je nach Kindesalter z.B. Vomex Wirkstoff 

Dimenhydrinat) 

• Schmerzmittel (je nach Verträglichkeit Ibuprofen, Paracetamol, Novalgin – aufpassen 

mögliche Agranulozytose) 

• Mittel gegen Magen und Darmprobleme (WHO-Lösung bei Durchfall z.B. Elotrans) 

o 13,5 g Glucose 

o 2,9 g Natriumcitrat 

o 2,6 g Natriumchlorid 

o 1,5 g Kaliumchlorid 

▪ Drei-Tage-Diät für Erwachsene: 

▪ 1. Tag: leicht gesüßten, dünnen, schwarzen Tee oder WHO-Lösung 

trinken; frühestens nach 8 Stunden dann dünne Fleischbrühe, gesalzen 

Brühe zu sich nehmen. 

▪ 2. Tag: zusätzlich z.B. Joghurt/Salzstangen/Zwieback  

▪ 3. Tag: zusätzlich etwas Reis oder Kartoffeln  

▪ Ab 4. Tag: auf leichte Normalkost übergehen. Für Säuglinge und 

Kleinkinder: Heilnahrung 

o  

• Mittel gegen Sodbrennen (z.B. Pantoprazol in Bulgarien frei verkäuflich) 

• Mitte gegen Verstopfung (z.B. Lactulose) 

• Mittel gegen Reisekrankheit (Wirkstoff Dimenhydrinat Vomex, Pflaster mit 

Scopolamin Scopoderm® TTS oder Ingwer-Pulver Zintona®) 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Glucose
https://de.wikipedia.org/wiki/Natriumcitrat
https://de.wikipedia.org/wiki/Natriumchlorid
https://de.wikipedia.org/wiki/Kaliumchlorid


Studieren in Bulgarien 

Die Studienpreise für ein Medizinstudium im Ausland in Europa variieren stark je nach Land, 

Universität und Studiengang. Allerdings gibt es einige allgemeine Trends und Überlegungen, 

die bei der Betrachtung der Kosten für ein Medizinstudium im Ausland zu berücksichtigen 

sind. 

In vielen europäischen Ländern, insbesondere in West- und Nordeuropa, können die 

Studiengebühren für ein Medizinstudium hoch sein. Dies gilt besonders für private Universitäten 

oder für internationale Studierende, die nicht aus EU/EWR-Ländern kommen. In Ländern wie 

Großbritannien, den Niederlanden oder der Schweiz können die Studiengebühren für ein 

Medizinstudium mehrere tausend Euro pro Jahr betragen. Es ist wichtig zu beachten, dass die 

Studiengebühren für EU/EWR-Bürger in der Regel niedriger sind als für internationale Studierende 

von außerhalb dieser Region. Bitte beachten sie, dass die hier angegebenen Zahlen 

Vergleichswerte darstellen und dem Stand 2024 entsprechen. Für die genauen Kosten bitte 

in der jeweiligen Universität nachfragen. Die angegebenen Zahlen sind in EUR und 

beziehen sich auf die Studiengebühren bzw. etwaigen Gesamtsemesterkosten in EUR. 

 

Land Universität Medizin Zahnmedizin Lebenskosten/Monat  Summe 

Deutschland    1.200  

Tschechien Pilsen 7.900 7.900 800 17.500 

 Prag 8.500     

 Olmütz 6.250 7.000   

Slowakei Martin 5.450  700 9.650 

Zypern Nikosia 16.000    

Ungarn Budapest 8.300 9.260 700 12.500 

 Szeged 7.600 7.640   

 Pecs 7.500    

Kroatien Split 6.500  800 11.300 

Lettland Riga 6.250 8.250 700 10.450 

Slowakei Bratislava 5.585 7.720   

 Kaschau 5.500 6.250   

Litauen Kaunas 6.333 6.800 700 10.533 

Rumänien Timisoara 4.000 4.000 600 7.600 

 Cluj 4.000 4.000   

Bulgarien Plovdiv 4.000 4.500 600 7.600 

 Sofia 4.500 4.500   

 Pleven 4.250    

 Varna 4.000 4.500   

In der Tabelle lohnt sich auch der preisliche Vergleich der Studien- und 

Lebenshaltungskosten. Wenn man in München oder Hamburg aber auch in vermeintlich 

preisgünsigeren Städten wie Jena studieren möchte kommen da in Summe schnell mal Kosten 

um die 1200 € zusammen. In den Osteuropäischen Ländern kommt man schon mit etwa 8000 

€ - natürlich nicht im Luxus aber lebenswert - pro Semester aus.  

Die Lebenshaltungskosten für Studenten variieren je nach Land und Stadt in Europa 

erheblich. Hier ist ein Vergleich der Lebenshaltungskosten in einigen europäischen Ländern, 

basierend auf verschiedenen Ausgaben wie Unterkunft, Verpflegung, Transport und 

Freizeitaktivitäten: 



Deutschland: Die Lebenshaltungskosten für Studenten in Deutschland können moderat bis 

hoch sein, abhängig vom Standort. In Städten wie München, Frankfurt oder Hamburg sind die 

Mieten und Lebensmittelkosten tendenziell höher als in kleineren Städten oder ländlichen 

Gebieten. Die monatlichen Ausgaben für Miete, Lebensmittel, Transport und andere 

Ausgaben können je nach Lebensstil zwischen 800 und 1.200 Euro liegen. 

Frankreich: Ähnlich wie in Deutschland variieren die Lebenshaltungskosten in Frankreich je 

nach Standort. Paris ist bekannt für seine hohen Mieten und Lebensmittelkosten, während 

Städte wie Lyon oder Toulouse oft erschwinglicher sind. Die monatlichen Ausgaben für einen 

Studenten können zwischen 800 und 1.200 Euro liegen. 

Vereinigtes Königreich: Die Lebenshaltungskosten in Großbritannien, insbesondere in 

London, können zu den höchsten in Europa gehören. Die Mieten sind hoch, und Lebensmittel 

und Transport können ebenfalls teuer sein. Außerhalb von London können die Kosten jedoch 

niedriger sein. Die monatlichen Ausgaben für einen Studenten können zwischen 900 und 

1.500 Pfund liegen. 

Spanien: Spanien ist bekannt für seine vergleichsweise niedrigen Lebenshaltungskosten. 

Städte wie Madrid und Barcelona können etwas teurer sein, aber insgesamt sind die Mieten 

und Lebensmittelkosten erschwinglich. Die monatlichen Ausgaben für einen Studenten 

können zwischen 600 und 1.000 Euro liegen. 

Polen: Polen ist auch für seine niedrigen Lebenshaltungskosten bekannt, insbesondere in 

Städten wie Krakau, Warschau oder Breslau. Die Mieten sind erschwinglich, und 

Lebensmittel und Transport sind im Allgemeinen günstig. Die monatlichen Ausgaben für 

einen Studenten können zwischen 400 und 800 Euro liegen. 

Tschechien: Die Lebenshaltungskosten in Tschechien sind im Vergleich zu Westeuropa 

moderat. In Städten wie Prag sind die Mieten etwas höher als in anderen tschechischen 

Städten, aber insgesamt sind die Lebensmittel- und Transportkosten erschwinglich. Die 

monatlichen Ausgaben für einen Studenten können zwischen 500 und 800 Euro liegen. 

Ungarn: Ungarn ist ebenfalls für seine vergleichsweise niedrigen Lebenshaltungskosten 

bekannt. Budapest, die Hauptstadt Ungarns, kann etwas teurer sein als andere Städte, aber die 

Mieten und Lebensmittelkosten sind im Allgemeinen erschwinglich. Die monatlichen 

Ausgaben für einen Studenten können zwischen 400 und 700 Euro liegen. 

Slowakei: Die Slowakei bietet ebenfalls relativ niedrige Lebenshaltungskosten für Studenten. 

Bratislava, die Hauptstadt der Slowakei, kann etwas teurer sein, aber die 

Lebenshaltungskosten in anderen Städten und ländlichen Gebieten sind niedriger. Die 

monatlichen Ausgaben für einen Studenten können zwischen 400 und 700 Euro liegen. 

Lettland: Die Lebenshaltungskosten in Lettland sind im Vergleich zu Westeuropa moderat. 

Riga, die Hauptstadt Lettlands, kann etwas teurer sein, aber die Mieten und 

Lebensmittelkosten sind im Allgemeinen erschwinglich. Die monatlichen Ausgaben für einen 

Studenten können zwischen 400 und 700 Euro liegen. 

Bulgarien: Bulgarien gehört zu den Ländern mit den niedrigsten Lebenshaltungskosten in 

Europa. Sowohl die Mieten als auch die Lebensmittel- und Transportkosten sind im 

Allgemeinen sehr günstig. Die monatlichen Ausgaben für einen Studenten können zwischen 

300 und 600 Euro liegen. 



Zypern: Zypern ist insgesamt etwas teurer als einige der anderen genannten Länder. Die 

Lebenshaltungskosten in Städten wie Nikosia können höher sein, aber es gibt auch 

erschwingliche Optionen, insbesondere außerhalb der touristischen Gebiete. Die monatlichen 

Ausgaben für einen Studenten können zwischen 600 und 900 Euro liegen. 

Kroatien: Kroatien bietet moderate Lebenshaltungskosten für Studenten. Die Preise können 

je nach Standort variieren, wobei Zagreb tendenziell etwas teurer ist als andere Städte. Die 

monatlichen Ausgaben für einen Studenten können zwischen 500 und 800 Euro liegen. 

 

Es ist wichtig zu beachten, dass diese Zahlen nur allgemeine Schätzungen sind und dass die 

tatsächlichen Lebenshaltungskosten je nach individuellem Lebensstil variieren können. 

Darüber hinaus können staatliche Unterstützungsprogramme, Stipendien und andere 

Finanzierungsmöglichkeiten die finanzielle Belastung für Studenten verringern. Es ist ratsam, 

sich vor Beginn des Studiums über die spezifischen Lebenshaltungskosten im jeweiligen Land 

und Standort zu informieren. 

 

Neben den Studiengebühren sollten angehende Medizinstudenten die Lebenshaltungskosten 

im jeweiligen Land berücksichtigen. Diese können je nach Standort und Lebensstil variieren. 

Große Städte wie London, Paris oder Zürich sind oft teurer als kleinere Städte oder ländliche 

Gebiete. Zu den Lebenshaltungskosten gehören Unterkunft, Verpflegung, Transport, Bücher 

und andere Ausgaben. 

Viele Studierende suchen nach Stipendien oder Finanzierungsmöglichkeiten, um die Kosten 

für ihr Medizinstudium im Ausland zu decken. Einige Universitäten bieten Stipendien für 

internationale Studierende an, basierend auf akademischer Leistung oder anderen Kriterien. 

Es gibt auch staatliche oder private Stipendienprogramme sowie Bildungskredite, die 

Studierenden helfen können, ihre Studienkosten zu finanzieren. 

Gegensatz zu West- und Nordeuropa sind die Studiengebühren in einigen osteuropäischen 

Ländern tendenziell niedriger. Länder wie Polen, Ungarn, Bulgarien oder Rumänien bieten 

Medizinstudiengänge zu vergleichsweise erschwinglichen Preisen an, insbesondere im 

Vergleich zu westeuropäischen Ländern. Diese Länder können eine attraktive Option für 

Studierende sein, die ein qualitativ hochwertiges Medizinstudium zu niedrigeren Kosten 

suchen. 

 

Das Studium im Ausland ist für viele Studierende eine aufregende Möglichkeit, neue 

Kulturen kennenzulernen, internationale Erfahrungen zu sammeln und ihre akademischen 

Horizonte zu erweitern. Bulgarien, ein Land mit einer reichen Geschichte, atemberaubender 

Natur und einer wachsenden Bildungslandschaft, wird für immer mehr deutsche Studierende 

zu einem attraktiven Ziel für ihr Studium im Ausland. In diesem Aufsatz werden wir die 

Erfahrungen und Möglichkeiten des Studierens in Bulgarien als Deutscher betrachten. 

Zunächst einmal bietet Bulgarien eine Vielzahl von Studienmöglichkeiten in verschiedenen 

Fachbereichen an. Insbesondere die Universitäten in Städten wie Sofia, Plovdiv und Varna 

haben sich als attraktive Ziele für internationale Studierende etabliert. Von Medizin über 



Wirtschaft bis hin zu den Geisteswissenschaften gibt es eine breite Palette von Studiengängen, 

die auf Englisch oder sogar Deutsch angeboten werden. 

Ein weiterer Anreiz, in Bulgarien zu studieren, ist die vergleichsweise niedrige 

Lebenshaltungskosten im Vergleich zu vielen anderen europäischen Ländern. Die 

Studiengebühren sind oft deutlich günstiger als in Deutschland, und die Kosten für 

Unterkunft, Verpflegung und Freizeitaktivitäten sind ebenfalls erschwinglich. Dies macht 

Bulgarien zu einem attraktiven Ziel für Studierende, die ein qualitativ hochwertiges Studium 

zu einem vernünftigen Preis suchen. 

Darüber hinaus bietet das Studieren in Bulgarien deutschen Studierenden die Möglichkeit, 

eine einzigartige kulturelle Erfahrung zu machen. Bulgarien ist ein Land mit einer reichen 

kulturellen Tradition, die sich in seiner Architektur, seiner Küche, seiner Musik und seinen 

Bräuchen widerspiegelt. Durch das Leben und Studieren in Bulgarien haben deutsche 

Studierende die Möglichkeit, die bulgarische Kultur aus erster Hand kennenzulernen und neue 

Perspektiven zu gewinnen. 

Natürlich gibt es auch Herausforderungen beim Studieren in Bulgarien als Deutscher. Die 

Sprache kann eine Hürde sein, insbesondere wenn man sich außerhalb der großen Städte 

befindet, da nicht überall Englisch oder Deutsch gesprochen wird. Dennoch bieten viele 

Universitäten Sprachkurse für internationale Studierende an, um ihnen bei der Anpassung und 

Integration zu helfen. 

Ein weiterer Aspekt, den deutsche Studierende beachten sollten, sind die administrativen und 

bürokratischen Anforderungen, die mit einem Studium im Ausland verbunden sind. Dies 

umfasst die Beantragung von Visa, die Anerkennung von Studienleistungen und 

möglicherweise die Suche nach einer Unterkunft. Eine sorgfältige Planung und Organisation 

im Voraus kann helfen, diese Herausforderungen zu bewältigen und ein reibungsloses 

Studienerlebnis in Bulgarien zu gewährleisten. 

Insgesamt bietet das Studieren in Bulgarien deutschen Studierenden eine Fülle von 

Möglichkeiten und Erfahrungen. Von der Vielfalt der Studiengänge über die kulturelle 

Bereicherung bis hin zu den erschwinglichen Kosten bietet Bulgarien eine attraktive Option 

für Studierende, die ihr Studium im Ausland absolvieren möchten. Mit der richtigen 

Vorbereitung und Einstellung können deutsche Studierende eine bereichernde und 

unvergessliche Zeit in Bulgarien erleben. 

Als gern genommenes Studienfach in Bulgarien ist für Deutsche Medizin und Zahnmedizin 

ganz weit vorn. Es gibt auch Agenturen, die bei der Studienplatzvermittlung helfen. 

https://www.studimed.de/medizinstudium-in-bulgarien/ 

https://medistart.de/universitaeten/varna-bulgarien/ 

https://www.eu-medizinstudium.de/medizinstudium-in-bulgarien 

https://www.medizinstudium-im-ausland.de/  

https://medizinstudium.io/ausland/bulgarien/sofia/  

https://www.target-medizin.de/medizinstudium/medizinstudium-ausland.html  

https://www.medigate.eu/kosten/  

https://www.studimed.de/medizinstudium-in-bulgarien/
https://medistart.de/universitaeten/varna-bulgarien/
https://www.eu-medizinstudium.de/medizinstudium-in-bulgarien
https://www.medizinstudium-im-ausland.de/
https://medizinstudium.io/ausland/bulgarien/sofia/
https://www.target-medizin.de/medizinstudium/medizinstudium-ausland.html
https://www.medigate.eu/kosten/


Viele Deutsche Medizinstudenten landen in Bulgarien, da der NC (Numerus Clausus) für ein 

Studium in Deutschland nicht gereicht hat. 

In Deutschland bestehen folgende Möglichkeiten ein Medizinstudium anzufangen: 

- Mit der Abiturnote und dem Medizinertest (eine Art Intelligenztest – zwingend 

erforderlich egal über welchen Weg man in Deutschland Medizin studieren 

will) 

- Quotenregelungen (Behinderung etc.) 

- Über die kassenärztlichen Vereinigungen bezahltes Studium in Ungarn 

(Anmeldung: Teilnahme vor Ort: per E-Mail mit Ihrem Namen und dem 

Veranstaltungsort an: nachwuchsfoerderung@kvsachsen.de) 

https://www.nachwuchsaerzte-sachsen.de/studieren-in-ungarn.html  

- Hausarztstependium (Abinote+Medizinertest+Auswahlgespräch über mehrere 

Etappen) https://www.nachwuchsaerzte-sachsen.de/ueber-das-stipendium.html  

In Bulgarien stehen ihnen die Studienorte Sofia, Plovdiv, Pleven und Varna zur Auswahl. Um 

sie hier zu bewerben, benötigt man eine Hochschulzugangsberechtigung sprich Abiturzeugnis. 

Dann muss man einen Eingangstest auf Englisch absolvieren in den Fächern z.B. Biologie, 

Chemie, Englisch. 

https://www.kvsachsen.de/medienservice/medieninformationen/im-januar-fuers-medizinstudium-bewerben-informationsveranstaltungen-zum-projekt-studieren-in-europa-zukunft-in-sachsen
https://www.nachwuchsaerzte-sachsen.de/studieren-in-ungarn.html
https://www.nachwuchsaerzte-sachsen.de/ueber-das-stipendium.html

